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Unterrichtung:
 
 
Für das aktuelle Betrachtungsjahr 2025 kann ein minimaler Zuwachs für das
Gesamteinsatzaufkommen bilanziert werden. Dieser beläuft sich mit insgesamt 2.314 Einsätzen für

die gesamte Feuerwehr Koblenz, wovon 2.267 Einsätze im Stadtgebiet Koblenz vorlagen.
Dahingehend ist die Zahl der zeitkritischen Ereignisse (ZEG) deutlich auf 1.707 Einsätze gegenüber

1.443 Einsätzen in 2024 angestiegen. Der aktuelle Anteil der Einsätze mit ZEG-Relevanz an den
Gesamteinsätzen im Stadtgebiet liegt bei 75,3%.

 
Der überwiegende Anteil der Einsätze wird durch die Berufsfeuerwehr abgedeckt, dessen
Gesamteinsatzaufkommen bei 2.266 Einsätzen lag. Die Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr sind
insgesamt zu 471 Einsätzen alarmiert worden. Durch die Anpassung der Alarm- und Ausrückordnung

der Feuerwehr Koblenz, auf Grundlage der durchgeführten und zwischenzeitlich vollumgesetzten
Brandschutzbedarfsplanung, liegt damit seit dem Jahr 2018 eine deutliche Steigerung der
Einsatzbeteiligungen der Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr vor. Das betrifft insbesondere die
Einsätze mit ZEG-Relevanz. Die Gesamteinsatzzahlen der Freiwilligen Feuerwehr ist auch stets von
Ereignissen größeren Umfangs abhängig, wie z.B. Unwetter, Starkregen oder Hochwasser. Diese
Ereignisse waren in 2025 etwas stärker in der Quantität ausgeprägt, sodass sich die Zahl der Einsätze

für die Freiwillige Feuerwehr mit 63 Einsätzen mehr als 2024 mit insgesamt 408 Einsätzen beläuft.

Davon waren 379 Einsätze mit ZEG-Relevanz, was eine deutliche Zunahme aufzeigt.

 
Die räumlichen Schwerpunkte liegen sowohl beim Gesamteinsatzgeschehen als auch bei den ZEG-
relevanten Einsätzen erneut in den Stadtteilen Altstadt, Karthause, Lützel, Metternich, Rauental und
Vorstadt.
 
Die durchschnittliche Ausrückzeit betrug bei der Berufsfeuerwehr 1:37 Minuten. Für die Einheiten
der Freiwilligen Feuerwehr lag diese bei 7:22 Minuten.
 
Das durchschnittliche monatliche Einsatzgeschehen beläuft sich auf 193 Einsätze.

 
Die Analyse des Zielerreichungsgrades in Hinblick auf die Einhaltung der Einsatzgrundzeit von 10
Minuten für die Feuerwehr Koblenz liegt mit 92,7% erneut deutlich über dem beschlossenen Sollwert
von 90%. In 2024 lag dieser Wert bei 93,8%. Im Hinblick auf die deutliche Zunahme der ZEG-
relevanten Einsätze wird umso mehr deutlich, dass das Drei-Wachen-Konzept vollumfänglich

funktioniert.
 
Weitere Einzelheiten können der Anlage entnommen werden.
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Anlage:
 
Einsatzanalyse 2025
 
Finanzielle Auswirkungen:
-keine-
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz:
-keine-
 
 




